
55

an

an

sohe

ie
örbe

örhbe

rhe
tühle

Nr 105

Kalleſches Tageblatt
Begugspreis 50 Pfg monatlich frei ind Haus

Mit Zuſtellung der et Blätter monatlichmehrdie Poſt Angabe A hne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10

vierteljährlich außer Beſtellgeld
Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80h 75 Pfg pro Z Beilagen nach e

Saupt GEepedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

ür

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Die deutſche Miſſion auf dem Wege nach Fez
Halle 4 Mai

Mit der bekanntlich am Dienstag erfolgten Abreiſe der deutſchen
Spezialmiſſion an den Hof des Sultaus von Marvoklo iſt ein wichtiger
Schritt nach vorwärts getan in der Entwickelung der marokkaniſchen Frage
während alle bisherigen ſchriftlichen und mündlichen Auseinanderſetzungen

nur die Unfruchtbarkeit weiteren Diskutierens erwieſen haben Graf
Tattenbach ſelbſt ſcheint gleichfalls davon überzeugt zu ſein daß nur
durch direkte Verhandlungen in Fez beſtimmte Entſcheidungen herbeigeführt

werden können Ueber ſeine Verabſchiedung in Tanger und die Hoffnungen

die er an ſeine Miſſion knüpft wird über London berichtet Als Graf
Tattenbach am Dienstag ſeine Reiſe nach Fez antrat verſammelte ſich
Depeſchen aus Tanger zufolge das ganze dortige diplomatiſche Korps
ſamt allen Notabeln des Ortes um ihm während die vor dem Geſandt
ſchaftshauſe wogende bunte Volksmenge ſich in Hochrufen erging glückliche
Reiſe zu wünſchen Vorher empfing der kaiſerliche Sondergeſandte angeb
lich den Vertreter der Times und teilte ihm wie dieſer behauptet mit
er werde dem Sultan zu allererſt die Notwendigkeit eines beſſeren Schutzes von
Leben und Beſitz der Europäer in Marokko vorhalten Ueber den Weg zu dieſem

Ziele ſeien ja Deutſchland und Frankreich uneins in der Haupt
ſache dagegen nämlich darin daß der Anarchte ein Ende gemacht werden
müſſe ſeien alle drei Miſſionen die demnächſt in Fez zuſammentreffen
würden einig Derſelbe Korreſpondent will ferner erfahren haben Deutſch
lands Abgeneigtheit zu einer Sonderverſtändigung mit Frankreich zu ge
langen beruhe darauf daß es nach gewiſſen Eröffnungen die es ver
ſchiedenen Mächten in dieſer Frage gemacht habe nicht einſeitig vorgehen
zu dürfen glaube Die Stärke der deutſchen Poſition einerſeits und Frank
reichs Unfähigkell zur Vurchſägtuuug ſetutue Walteren ineFez gleich Uberzeugend zutage treten denn für den wahrſcheinlichen

Fall daß der Sultan ſich dem größeren Teil der franzöſiſchen Vorſchläge

gegenüber ablehnend verhalte würde Frankreich die zum Schutze europäiſcher
Intereſſen vielleicht ſehr bald erforderliche Machtentfaltung ohne Ver
ſtändigung mit den Mächten nicht vornehmen können

Die Londoner Preſſe ſetzt ihre Polemik gegen die deutſche Marokko
Politik fort hat aber ihr Rüſtzeug an Argumenten dermaßen erſchöpft

daß ſie jetzt wieder auf den von ihr ſelbſt als fabulös erwieſenen Zu
ſammenhang zwiſchen der deutſchen Haltung in Marokko und der Schlacht

von Mukden zurückgreift Jnzwiſchen hört man auch einiges über den
Jnhalt des franzöſiſch ſpaniſchen Marokkovertrages deſſen Ver
öffentlichung oder Mitteilung an die übrigen Signatarmächte der Madrider
Konvention von den beteiligten Regierungen bisher nicht beliebt wurde
Es wird darüber aus Paris gemeldet Während der für Anfang Juni
angekündigten Pariſer Anweſenheit des Königs von Spanien
will der Miniſterpräſident Villaverde einer Madrider Privatdepeſche
zufolge gewiſſe ſchon jetzt vorbereitete handelspolitiſche Ab
machungen mit Frankreich treffen die beſtimmt wären ſich in das
allgemeine wirtſchaftliche Reſormprogramm einzufügen mit welchem Villa

verde Ende Juni hervorzutreten gedenkt Zu den franko ſpaniſchen Ab
machungen gehört die Teilnahme Spaniens an dem von Frankreich
geplanten Netze telephoniſch miteinander zu verbindender Zollpoſten längs

Größte Abonnentenzahl
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Tanger ſind als Hauptſtationen namhaſt gemacht Ein ſprachen
kundiger Mohammedaner franzöſiſcher Nationalität welcher jüngſt von der
engliſchen Regierung für einen Polizeidienſt in Aegypten angenommen
wurde iſt als Chef der auch für Staatspolizeidienſte auserſehenen marok
kaniſchen Zollſtationen in erſter Linie vorgemerkt worden Als atlantiſche
Zollſtationen nennt man Larach Medhia Rabat Caſablanca Mazagran
Safi Mogador Aguadir und eine Station jenſeits Sidiifni Die Aus
führung dieſes alle Zugänge beherrſchenden Grenzwalles wäre ſchon in
Angriff genommen worden wenn nicht durch die von der Diplomatie
aufgeworfenen Fragen ſowie durch den Widerſtand der Bevölkerung gegen

die Beſchlagnahme aller Einnahmen des Reiches eine Behinderung
erfolgt wäre

Schlecht zu ſprechen iſt auf Delcaſſs und Saint Rens Taillandier
das internationaliſtiſche Wochenblatt Le Courrier europésen Ein ge
borener Marokkaner der franzöſiſche Erziehung genoſſen Jbn Elbilad
ſchreibt da aus Fez daß Delcaſſées Politik Frankreich bei allen Marokkanern

unpopulär gemacht habe Man wiſſe ſehr gut daß die Eingeborenen
Algeriens unter franzöſiſcher Herrſchaft faſt alle an den Bettelſtab ge
kommen ſind und daß diejenigen von Tunis dem gleichen Schickſal ent
gegengehen Jn Tunis ſo ſchreibt der Marokkaner treiben ungefähr
vierzigtauſend Einwanderer aus Marokko Handel mit dem Auslande
Sobald ſie einiges Geld verdient haben kommen ſie zurück und erzählen
uns das Elend und die Demütigung unſerer Brüder der Mohammedaner
von Tunis Bis jetzt war die franzöſiſche Politik gegenüber dem Jslam
nur eine Politik der Verachtung der Bedrückung und der Willkür Nach
Jbn Elbilad ging der erſte Gedanke an eine europäiſche Konferenz über
Marokko nicht von Deutſchland ſondern von den Miniſtern des Sultans
aus Solange ſich Delcafſé nicht zu einer ſolchen Konferenz bequemt
habe werden die Marokkaner keinem ſeiner Worte irgend welchen Glauben

beimeſſen
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 3 Mai Hofnachrichten Am Freitag 5 Uhr nach

mittags werden der Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen Adalbert
und Oskar von Venedig über Baſel kommend in Karlsruhe eintreffen
Auf dem dortigen Bahnhofe findet auf Wunſch des Monarchen ein offi
zieller Empfang nicht ſtatt Die kaiſerliche Familie wird am Sonnabend
und Sonntag in der badiſchen Reſidenz verweilen Während der Kaiſer
am Montag vormittag nach Straßburg i Eiſ weiterreiſt fährt ſeine Ge
mahlin am gleichen Tage nach Gera zur Teilnahme an der Konfirmation
der Prinzeſſin Feodora Reuß und kehrt nach einem Beſuche bei den erb
prinzlichen Herrſchaſten auf Schloß Oſterſtein bei Gera von dort direkt
nach Potsdam zurück

Prinzeſſin Rupprecht von Bayern iſt wie ſchon kurz ge
meldet von einem Prinzen entbunden Prir eſſin Rupprecht die Ge
mahlin des älteſten Sohnes des Thronfolgers 8 Prinzen Ludwig iſt
261 Jahre alt Sie iſt bekanntlich eine Toch r des Herzogs Karl
Theodor der Ehe ſind bisher zwei Kinder entſproſſen der am 8 Mai 1901
geborene kleine Prinz Luitpold der auserſehen ſchent einſt die bayriſche
Königskrone zu tragen und die am 21 September 1902 geborene Prinzeſſin
Jrmgard die am 21 April 1903 ſtarb als die Eltern auf einer Reiſe
um die Welt im fernen Auslande weilten

Die preußiſchen Bergbau Vereine hielten am Mittwoch
in Berlin eine Verſammlung ab um zu dem dem Abgeordnetenhauſe vor
liegenden Antrag Gamp Stellung zu nehmen der die vorläufige
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Sperrung der Bergbaufreiheit für Steinſalz und Kohle auf
fünf Jahre mit rückwirtender Kraft vom 31 März d Js bezweckt Das
Ergebnis der Verhandlungen war die Annahme der folgenden Reſolution
Die heute in Berlin verſammelten BergbauVereine halten den Antrag

Gamp für einen unerhörten Eingriff in die Gewerbefreiheit und in die
bisherige Rechtsordnung im Bergbau welcher in Geſtalt der Bergbau
freiheit an erſter Stelle das Emporblühen unſeres heimiſchen Gewerbe
fleißes zu verdanken iſt Sie erkennen an daß die Beſtimmungen des
geltenden Berggeſetzes über Muten und Verleihen uſw verbeſſerungs
vedürftig ſind und eine Aenderung auf geſetzgeberiſchem Wege erheiſchen
Sie erwarten deshalb daß die königliche Staatsregierung alsbald dem
Landtage der Monarchie anſtatt des Antrages Gamp Geſetzesvorſchläge
unterbreite welche die berechtigten Beſchwerden beheben ohne die Rechts
ſicherheit und damit wohlerworbene Rechte aufs ſchwerſte zu gefährden
wie dies durch den Antrag Gamp geſchieht

Ueber Vorgänge in Deutſch Südweſtafrika ſchreibt die
Voſſ Ztg Nachrichten welche durch Briefe aus den Stationen der

Kordonlinie am Auob von Anfang März ſoeben eingetroffen ſind be
ſtätigen die bisherigen Angaben daß die Hottentotten unter dem ver
wundeten Hendrik Witboi am Noſſob oberhalb des Zuſammenfluſſes
des großen und kleinen Noſſob ſich bereits zu jener Zeit befanden Ge
fangene auch einige in erbarmungswürdigem Zuſtande eingetroffene
Ueberläufer ſagen aus daß dort Hunger herrſche und daß die Leute
nur mit Gewalt zuſammengehalten würden Auch Hendrik Witbois
Sohn Samuel Jſaak ſoll verwundet ſein

Leipzig 3 Mai Das Reich sgericht verhandelte heute über die
Reviſion des Königsberger Hochverratsprozeſſes Reichsanwalt
TreutleinMördes vertrat in eingehender Rede die Anſicht daß Rußland
dem Deutſchen Reiche Gegenſeitigteit verbürgt habe Die Rechtsanwälte
Heinemann Liebknecht und Haaſe traten dieſen Ausführungen entgegen
Die weitere Reviſionsverhandlung des Prozeſſes und die Arteilsfällung
ſind auf Sonnabend 6 d vertagt worden

Hannover 3 Mai Die heute hier mit den Angehörigen der
hieſigen katholiſchen akademiſchen Vereine Gothia und Rhena zu
ſammengetretenen Abgeordneten der nichtfarbentragenden katho
liſchen Verbindungen Norddeutſchlands ſprachen ſich überein
ſtimmend aus für die Durchführung des Kampfes um die bedingungs
loſe Anerkennung der fo

Oeſtreich Ungarn
König Friedrich Auguſt in Wien

König Friedrich Auguſt von Sachſen beſichtigte am Mittwoch vormittag
die Hofſtalungen gab ſodann ſeine Karte beim deutſchen Botſchafter
Grafen Wedel und beim Finanzminiſter dem Prinzen Albrecht von
Lichtenſtein ab und machte hierauf dem Miniſter des Aeußern Grafen
v Goluchowski einen viertelſtündigen Beſuch Sodann begab ſich der
König in die ſächſiſche Geſandtſchaft zum Frühſtück an dem auch Graf
Goluchowski teilnahm Später ſtattete der König der Familie des Erz
herzogs Otto einen längeren Beſuch ab 24 Uhr nachmittags empfing
der König in der Hofburg die Botſchafter und Geſandten Erſtere einzeln
letztere gemeinſam Der König verlieh dem Erzherzog Karl dem älteſten
Sohne des Erzherzogs Otto den Orden der Rautenkrone

Die Wiener Preſſe begrüßt den Beſuch des Königs Friedrich
Auguſt ausnahmslos mit äußerſt ſympathiſchen Artikeln So ſagt das

Neue Wien Tgbl Der Antrittsbeſuch des Königs Friedrich Auguſt
iſt dem Kaiſer und König von OeſterreichUngarn gewidmet wo er eine
Aufnahme ſindet die der traditionellen Freundſchaft des Hauſes
Wettin und des öſtreichiſchen Kaiſerhofes entſpricht Unvergeſſen bleibt
die Treue König Alberts von Sachſen und dieſe Erinnerung ſchafft auch
dem jungen König von Sachſen die Sympathien die ihm während ſeines
hieſigen Aufenthaltes zuteil werden Auch die N Fr Preſſe erinnert
an König Albert und fährt dann fort Die Pflege guter Beziehungen mit
dem hochentwickelten Nachbarlande iſt ein Bedürfnis der Austauſch
von Gütern geiſtiger und materieller Kultur iſt reger und fruchtbarer als
jemals in der Vergangenheit Unſere gaſtliche Stadt iſt deſſen eingedenk

Hans Joachim
Roman von Hedda von Schmid

Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielleicht bin ich ein ſehr ſchlechter Pädagoge äußerte

er als das Thema vLieſelottes Erziehung wieder einmal
zwiſchen ihm und ſeiner Frau zur Sprache gelangte aber ich
freue mich an der Art dieſes Kindes ſich durchzuſetzen Dieſe
naive Auffaſſung Das bin ich und ſo und nicht anders will
ich bleiben iſt der Beweis eines entwickelten Selbſtbewußtſeins
das ſich mit den Jahren abſchwächen muß und das ſeinen
Urſprung in der ungebundenen Freiheit hat in welcher Lieſelotte
aufgewachſen iſt Die Natur iſt eine große Lehrmeiſterin
bei Lieſelotte hat ſie das Gefühl daß Menſchſein alles iſt
gezeitigt Jn dieſem Bewußtſein liegt zugleich ein großer wenn
auch berechtigter Stolz Die Demut deren ſich auch der ſtolzeſte
Charakter nicht zu ſchämen braucht wenn ſie an ihrem richtigen
Platze iſt die wird das Leben Lieſelotte lehren

Es war vielleicht ſchon jetzt demütig gedacht von ihr wenn
ſie ſagte Jhr Lommerds ſeid doch beſſere Menſchen als ich

Aber der Nachſatz lautete unausgeſprochen Jch aber bleibe
trotzdem ſo wie ich bin denn ich gefalle mir ſo recht gut und
was andere von mir denken geht mich nichts an

Es lag bereits wie eine köſtliche Weihnachtsſtimmung über
dem ganzen HauſeDie Jandne hatte mit Backen Wurſtmachen und Bierbrauen

letzteres für den Leutetiſch genug zu tun Jm Souterrain
wo ſich die Wirtſchaftsräume befanden roch es aufdringlich

nach Wurſtkraut SJm Kinderzimmer jetzt Urſulas ausſchließliches Reich war
Mademoiſelle damit beſchäftigt mit der Kleinen und ihren
Brüdern Nüſſe für den Chriſtbaum zu vergolden

Kurt und Benno hatten noch eine Kraft für dieſe Aufgabe
geworben auf einem niedrigen Holzbänkchen ſaß Badmah deſſen
Hände ſich zu jeder Arbeit anſtellig erwieſen und rröpfelte ge
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JJ Jduldig heißen Siegellack auf die Walnüſſe in welchen er dann
die Fadenſchlinge hineinpreßteein Pnſt in ihrem fein gefalteten RoſaHängekleidchen

ſaß ihm gegenüber am Kindertiſchchen in deſſen Platte die
Federmeſſer der Brüder zahlloſe Hieroglyphen hinterlaſſen hatte
beide Ellenbogen aufgeſtützt und hörte atemlos zu wie der
Kalmücke mit ſeiner ſanft klingenden Stimme die Legende ſeines
Volkes erzählte von dem böſen Geiſt Ariolla der die Sonne
ſtehlen wollte dem aber die guten Engelgeiſter den Raub ab

jagten hNachdem der Anführer dieſer Lichtgeſtalten dem Böſewicht
ſeinen Speer durch den Leib gerannt ſetzte er das Tagesge
ſtirn wieder auf ſeinen alten Platz am Firmament ein die
Wunde am Leibe des Ariolla vernarbte ſchloß ſich jedoch
nie und wenn eine Sonnenfinſternis eintritt ſo ſehen die
Kalmücken darin ein Zeichen daß der böſe Geiſt aufs neue
Raubgelüſte habe Er verſchluckt die Sonne auf der Flucht
vor ſeinen Verfolgern aber ſie gleitet aus der offenen Wunde
wieder hervor und er kann ihr nichts anhaben Nichtsdeſto
weniger erheben während einer Sonnenfinſternis die Kalmücken
ein Getöſe durch Abfeuern von Schüſſen und Aufeinander
ſchlagen von Blechgefäßen um den guten Geiſtern falls
ſie auf ihrer Himmelsleiter ſchlummern vom Raube Kunde
u gebenes iſt beinahe ſo als hätten wir einen Leibmohren

flüſterte Benno entzückt ſeinem Bruder zu
Mademoiſelle mit ihrem Pariſer Akzent und ihrer eleganten

Hausbluſe bildete den kraſſeſten Gegenſatz zu der Erſcheinung
Badmahs

Des Ruſſiſchen und Deutſchen nicht mächtig Badmah
beherrſchte beide Sprachen fragte ſie in einem fort Was
ſagte er worüber die Knaben ungeduldig wurden

Ach Mademoiſelle Sie verſtehen ja doch nichts davon
erwiderte Benno reſpektlos

Den Verweis mit dem Mademoiſelle nicht auf ſich warten

war viel intereſſanter zu erfahren
Maidari ein keſſelblau gefärbtes

ließ überhörte er Es
warum der gute Götze
Angeſicht hatte

Es iſt gerade ſo als ob wir ein Märchenbuch leſen
ſagte Kurt und Urſula fügte hinzu Nein es iſt viel ſchöner

Und ſie lief um den Tiſch herum umfaßte den unſchönen
Mongolen der mit ſeinem glattgeſcheitelten Haar in ſeinem
ſauberen faltigen Rock aus ſchwarzem Wollſatin ſich auf das
Bänkchen niedergekauert hatte wie ein treuer Neufundländer
der mit den Kindern ſeines Herrn ſpielt und legte ihre zarte
roſige Wange an die braune des ſtillen beſcheidenen Menſchen
in deſſen geſchlitzten Augen ſo viel hündiſche Ergebenheit gegen
die welche ihm teuer lag ſie konnten aber ſicherlich auch rach
ſüchtig aufblitzen dieſe Augen deren Pupillen halb unter den
Lidern verſchwanden

Wie eine Ahnung von Harzduft lag es überall in der Luft
der große Saal war bereits ſeit einigen Tagen für die Kinder
ein verbotenes Paradies

Und inmitten dieſer Feſtvorbereitungen ging Eva Landry
umher wie eine Träumende Sie hatte einen Gedanken der
alles was ſie ſonſt bewegte in den Hintergrund drängte mit
dem ſie ſich des Abends niederlegte und des Morgens erwachte
und dieſer Gedanke lautete Wird Hans Joachim das Feſt in
Lommerdshoff verbringen oder wird es für ſie keine Weihnachts
freude geben Denn die Weihnachtslichter und leuchteten ſie
auch noch ſo hell würden in ihren Augen düſter brennen wenn
Hans Joachim fern war

Er hatte ſein Kommen von Verſchiedenem auf das er nicht
näher eingegangen war abhängig gemacht

Wenn ich komme nun ſo bin ich da erwartet mich nicht
beſtimmt und auch keine beſondere Anmeldung hatte er ſeiner
Mutter geſchrieben

Eva hatte die Empfindung als ſeien alle Hausgenoſſen
viel zu ſehr mit Margarets Brautſtand und mit den Weihnachts
vorbereitungen beſchäftigt um es recht zu erfaſſen daß durch

Anzriger
Halle und den Saalkreis
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darunter zwei Jüdinnen drei Perſonen verletzt

Seite 2 Freitagwenn ſie den König als Repräſentanten eines ſtammverwandten engbe
freundeten Volkes empfängt

Nußland
Die Lage im Zarenreiche

Von Warſchau und Lodz abgeſehen ſcheint das ruſſiſche Oſterfeſt
tm allgemeinen ohne größere Unruhen vorübergegangen zu ſein Das wird
beſonders aus Kiſchinew beſtätigt wo in Erinnerung an die ſchrecklichen
Vorgänge vor zwei Jahren die Bevölkerung den Feiertagen in größter
Sorge entgegengeſehen hatte Jn der Hauptſtadt von Ruſſiſch
Polen dagegen zittert die Aufregung nach den blutigen Straßenkämpfen
vom Montag noch lebhaft nach Jn der Nacht zum Mittwoch wurden
31 Leichen von Gefallenen aus dem Polizeibezirksamt ohne daß ſie erſt
in Särge gebettet waren unter ſtarkem Aufgebot von Kavallerie Patrouillen
nach dem Friedhof gebracht und beerdigt Jn der Hozaſtraße wurde ein
Oberſchutzmann von zwei Unbekannten durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer
verletzt Kleinere Ausſchreitungen und Zuſammenſtöße haben an ver
ſchiedenen Stellen ſtattgefunden Alle Fabriken ſtehen ſtill Jn Lodz
wurden am Dienstag in verſchiedenen Stadtvierteln vier Perſonen getötet

Ein Spion wurde durch
die Menge erdolcht Mittwoch füh 81 Uhr wurde der Oberſchutzmann
Poniatowsli durch vier Revolverſchüſſe von unbekannten Tätern tödlich

verletzt

Orient
Zur Lage auf Kreta

Es hat den Anſchein als ob die Schutzmächte Kretas nunmehr die
Hoffnung daß es noch einmal gelingen werde die panhelleniſche Bewegung
auf der MinosJnſel einzudämmen allmählich aufgegeben haben denn der
ruſſiſche Bezirkskommandant duldet bereits die griechiſche Fahne während
die Vertreter der anderen drei Mächte ebenfalls keine große Luſt zeigen
ihre Truppen zu opfern ſondern vielmehr eine Verſtändigung zwiſchen den
Parteien befürworten Aus Konſtantinopel wird nämlich berichtet
Die Schutzmächte von Kreta erteilten dem Oberkommiſſar Prinzen
Georg von Griechenland den dringenden Rat mit den Jnſurgenten
in Theriſſo eine Verſtändigung anzubahnen Die Bemühungen des
Prinzen ſcheinen jedoch bisher erfolglos geblieben zu ſein Die Jnſurgenten
haben durch den Beitritt des Führers der Sphakioten Verſtärkung erfahren
Da in Rethymo mit Bewilligung des ruſſiſchen Oberſten Urbaniziy die
griechiſche Fahne gehißt wurde wehen jetzt auf der ganzen Jnſel griechiſche
Fahnen Jn den Konſularkreiſen von Kreta beginnt die Hoffnung auf
Eindämmung der Unionbewegung die in der Umgebung des Prinzen
gehegt wird zu ſchwinden Aus Rom wird berichtet Nach hierher ge
langten Nachrichten hat ſich die Lage auf Kreta verſchlimmert Der
wohlwollende Rat der Schutzmächte blieb ungehört ſo daß dieſe ſich über
das was zu tun iſt nicht länger unſchlüſſig bleiben können wenn der von
ihnen ſtabiliſierte Status quo auf dem Balkan aufrechterhalten werden
ſoll Eine Meldung aus Athen lautet Prinz Georg erſuchte
abermals die Mächte um Geſtattung der Union der Jnſel Kreta mit
Griechenland andernfalls er alle Verantwortung für die Folgen ab
lehnen müſſe

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Frage der Beobachtung der Neutralität hat von Anfang an
eine wichtige Rolle im ruſſiſch japaniſchen Kriege geſpielt Neuerdings iſt
ſie von neuem brennend geworden es handelt ſich dabei nicht nur um
das Verhalten der Franzoſen in Hinterindien ſondern auch um China
und ſeine Haltung gegenüber den ruſſiſchen Kriegs ſchiffen und der
Materialverſorgung der ruſſiſchen Geſchwader Aus London wird berichtet
Auf Erſuchen Japans hat die Waſhingtoner Regierung einer
Times Meldung von dort zufolge nach Peking die Notwendigkeit ge

wiſſenhafter Neutralität gegenüber den ruſſiſchen Geſchwadern in chineſiſchen
Gewäſſern betont Die engliſche Regierung ſei von Japan um die gleiche
diplomatiſche Unterſtützung ſeiner eigenen Bemühungen China ſeine
Neutralitätspflicht einzuſchärfen angegangen worden Die chineſiſche
Regierung ließ am Dienstag durch ihren Geſandten in Waſhington die
Verſicherung abgeben daß ſie es an nichts fehlen laſſen und insbeſondere
alles tun werde um die Abfahrt der im Hafen von Schanghai internierten

r h er meebereits ſtattgegeben Wie die Morningpoſt aus Waſhington erfährt hat
die britiſche Regierung an China eine Note gleichen Jnhalts wie die der
Vereinigten Staaten gerichtet in der die Notwendigteit der ſtrikten Neu
tralität Chinas betont wird Dies dürfe weder den im Hafen von Schang
hai befindlichen ruſſiſchen Schiffen geſtatten in See zu gehen noch zugeben
daß die Ruſſen ſich chineſiſchen Gebiets als Operationsdaſis bedienen Jn
diplomatiſchen Kreiſen glaube man Grund zu der Annahme zu haben daß
die ruſſiſchen Schiffe in Schanghai entweichen werden wenn China ſie nicht
mit Gewalt daran verhindert Natürlich iſt man in Paris nicht ſonder
lich erbaut von dieſen japaniſchen Beſchwerden Jm Miniſterium des
Aeußeren iſt man durch Japans erneuerte Beſchwerden wegen der Unter
ſtützung ruſſiſcher Kriegsſchiffe beſonders unangenehm berührt weil dieſe
Reklamationen jenſeits des Kanals ſo ernſt genommen werden als handelte
es ſich um einen vereinten engliſch japaniſchen Proteſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Mai
Die ſogen Jmmobiliar Umſatzſteuerordunng der Stadt

Halle obgleich erſt im Jahre 1900 erlaſſen hat bereits verſchiedene Ab
änderungen erfahren So erging ſchon vor ihrer endgültigen Genehmigung
ein J Antrag unter dem 12 Juni desſelben Jahres um einige Anſtände
der Aufſichtsinſtanz die ſich allerdings ſpäter in der Hauptſache als nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
begründet erwieſen haben zu beſeitigen ohne den beabſichtigten Ein
führungstermin hinauszuſchieben Ein II Nachtrag vom 17 Februar
1903 galt der Einführung eines höheren Steuerſatzes für die unbebauten
Grundſtücke ſowie der Feſtſetzung der Steuerfreiheit ſür Eigentums Ueber
tragungen infolge von Wandelung oder Nichtigkeit des Rechtésgeſchäſts
Der III Nachtrag endlich vom 20 Oktober 1903 ſuchte dem Mißbrauch
zuſteuern dem die Vorſchrift über Steuerfreiheit der ein Grundſtück erwerbenden
Hypothekengläubiger tatſächlich ausgeſetzt worden war Trotz dieſer wieder
holten Abänderungen erſcheint ſchon wieder eine neue Aenderung oder richtiger
eine vollſtändige Umarbeitung jener Ordnung angezeigt Es ſprechen
hierſür wie Herr Bürgermeiſter v Holly in einer den Stadtverordneten
zugeſtellten Denkſchrift ausführlich darlegt teils äußere teils innere
Gründe Die erſteren beſtehen darin daß die Genehmigung des
obengedachten II Nachtrags laut Verfügung vom 26 Februar 1903
vorläufig nur auf die Dauer von drei Jahren genehmigt iſt und es
ſich empfiehlt bei Einholung der uneingeſchränkten Zuſtimmung gleich
zeitig den Mangel an Ueberſichtlichkeit zu beſeitigen der durch die Fülle
der Nachträge hervorgerufen wird Die innern Gründe ſind ſolgende
1 iſt in einer Verwaltungsſtreitſache trotz der unzweifelhaft vorliegenden
freiwilligen Veräußerung Steuerfreiheit deshalb bewilligt worden weil die
hieſige Ordnung die Steuer nicht für den Grundſtückserwerb im allgemeinen
ſondern nur ſür den durch beſtimmte Rechtshandlungen bezw Rechts
geſchäfte entſtehenden Erwerb feſtſetzt als unter dieſe letzteren fallend aber
nicht dasjenige Rechtsgeſchäft anerkannt wurde auf Grund deſſen die Ver
äußerung eingetreten war 2 Machen neuere Erfahrungen es dringend
wünſchenswert wieder auf den Gedanken zurückzukommen der bereits im
s 3 des erſten Entwurfs Ausdruck und die Zuſtimmung der ſtädtiſchen
Körperſchaften gefunden hatte dann aber wegen der Beanſtandung des
Bezirksausſchuſſes vorläufig fallen gelaſſen iſt Nach dieſer Beſtimmung
ſollte zur Vermeidung einer namentlich in der Nähe von Berlin vorgekommenen
Steuerumgehung für den Fall daß die Auflaſſung eines Grundſtücks auf
Grund mehrerer Veräußerungsverträge von dem erſten Veräußerer auf den
letzten Erwerber erfolgt die Steuer nach den Erwerbspreiſen ſämtlicher
Veräußerungsgeſchäfte bemeſſen werden Die hiergegen vom Bezirksaus
ſchuß erhobenen Einwendungen daß eine ſolche Vorſchrift weder rechtlich
haltbar noch tatſächlich durch ein Bedürfnis geboten ſei ſind inzwiſchen
ebenſo durch höhere Entſcheidungen wie durch Tatſachen widerlegt worden
Auf der anderen Seite hat die Erfahrung gelehrt daß hier von
Jahr zu Jahr immer mehr und zwar gerade von Seiten der Grundſtücks
und BauſtellenSpetulanten alſo von Perſonen die in erſter Linie von
der Umſatzſteuer getroffen werden ſollten eine Umgehung derſelben dadurch
bewertſtelligt wird daß ſie einen Komplex von Bauſtellen lediglich in
obligatoriſcher Form ohne grundbuchliche Eintragung einem Subunter
nehmer überlaſſen und erſt nachdem von dieſem Einzelkäufer gefunden
ſind für letztere die Eintragung bewirken Welche Erfolge mit dieſer
Manipulation erzielt werden ergibt eine Zuſammenſtellung nach welcher
im letzten Jahre in 30 hier zufällig bekannt gewordenen Fällen ein Steuer
verluſt von 15 000 Mk entſtanden iſt 3 werden aber auch noch einige
weniger bedeutungsvolle Fragen zum Austrag gebracht werden müſſen
Hierin gehört vor allem ob dem Antrag des HandwerkermeiſterVerems
ſtattgegeben werden ſoll eine über das Maß des III Nachtrags hinaus
gehende Steuerbefreiung für den Fall zuzubilligen daß der Erwerb
mnes Grundſtücks im Subhaſtationswege von Handwerkern oder

Gewerbetreibenden erfolgt welche Arbeit oder Materialien für
das Grundſtück geliefert haben Weiter wird aber verſucht
werden müſſen für den Begriff des unbebauten Grundſtücks eine weniger
zu Zweifeln Veranlaſſung gebende Definition als die in g 2 Abſ 2
enthaltene zu finden Auch wird eine Beſtimmung vorzuſehen ſein welche
die Hebung der Steuer für den Fall ſichert daß der Erwerber des Grund
ſtücks in der Zeit zwiſchen der grundbuchlichen Eintragung und der Ver
anlagung verſtorben iſt Endlich dürfte bei dieſer Gelegenheit die jetzt alle
Kommunal Politiker bewegende Frage nicht umgangen werden können ob
nicht auch hier neben der eigentlichen Umſatzſteuer eine beſondere Wert
zuwachsſteuer einzuführen iſt Derſelben liegt bekanntlich der an und
für ſich geſunde Gedanke zu Grunde daß an dem Wertzuwachs welchen
der Grund und Boden ohne Zutun des Eigentümers durch die natürliche
Entwickelung oder auch durch beſondere Einrichtungen eines Gemein
weſens erfährt dem letzeren eine Gewinnbeteiligung zuſteht Rechtlich
durchaus unbedenklich erſcheint der von Frankfurt a M und Köln
eingeſchlagene Weg den Wertzuwachs bei Gelegenheit des Beſitzwechſels
Sreuter zu veregen o kurwever fur oder als Zujchläg zu einer Umſatz
ſteuer erhoben wird Der gegen deren Zuläſſigkeit geitend gemachte Grund
daß eine ſolche Steuer eine Entziehung des Eigentums in ſich ſchließe die
mit dem die Unverletzlichkeit des Eigentums garantierenden Art 9 der
Preußiſchen Verfaſſung in Widerſpruch ſtehe wird als durchaus haltlos

angeſehen Aber auch der ſchon etwas diskutablere Einwand daß es ſich
hier um eine Materie handle deren Grenzen bereits durch die Vorſchriften
des S 27 G über die Bauplatzſteuer beſtimmt und hiermit un
überſchreitbar geworden ſeien widerlegt ſich dadurch daß dieſer 5 27 nur
die direkten Steuern vom Grundbeſitz im Auge hat hier aber eine indirette
Steuer in Frage ſteht für welche nur die Beſtimmungen im III Teil des

G und namentlich in deſſen S 13 Abſ 1 und S 18 maßgebend ſind
Wenn trotz dieſer Rechtsauffaſſung die Angelegenheit für Halle noch nicht
ſpruchreif angeſehen wird ſo liegt der Grund hierfür darin daß ſich noch
nicht mit Sicherheit die wirtſchaftlichen Folgen überſehen laſſen welche
durch eine ſolche Steuer heworgerufen werden Wenn es auch unwahr
ſcheinlich iſt ſo bleibt doch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die
Steuer zunächſt lähmend auf Grundſtücksverkäufe und damit auf die Ge
ſamtentwickelung der Stadt einwirkt Auch iſt es wünſchenswert erſt noch
Erfahrungen über die Angemeſſenheit der Einzelbeſtimmungen ſo z B
über die Höhe der Prozentſätze die Abzugsfähigkeit der Ausgaben vom
Verkaufspreis c zu gewinnen Da nun zwei vorzüglich verwaltete Ge
meinweſen bereits auf dem Wege ſind dieſe Erfahrungen zu ſammeln er
ſcheint es umſomehr angezeigt die Gewinnung der dortigen Erfahrungen
für ſpätere eigene Nutzbarmachung abzuwarten als für Halle ein prä

5 Mat Nr 10dſentes Bedürfnis zur Eröffnung einer neuen Steuerquelle nicht vorliegt
Es iſt daher vorläufig davon abgeſeden den Wertzuwachs in dem neuen
Entwurf der Umſatzſteuer zu beräckſichtigen Dagegen haben darin die
übrigen oben unter 3 aufgeführten Punkte ihre Erledigung gefunden

Handelskammer Jm Verlaufe der geſtrigen öffentlichen Geſamt
ſitzung wurden noch folgende Sachen erledigt Der Vorſtand des Detailliſten
Verbandes der Textil Kurz Galanteriewaren und verwandten Branchen
erſuchte die Handelskammer dahin zu wirken daß die Lohnzahlungen
am Freitag vorgenommen werden um den Arbeitern bequemere Ge
legenheit zu ihren Einkäufen zu bieten Bei dem General Anzeiger iſt
die Lohnzahlung am Freitag bereits ſei dem Jahre 1892 eingeführt
Die Redaltion Nachdem verſchiedene Redner erklärt hatten daß zwar
die Lohnzahlungen am Freitag eine Verbeſſerung gegenüber dem jetzigen
Zuſtande darſtellen würde eine Auslöhnung am Montag Dienstag oder
Mittwoch aber noch zweckmäßiger ſein werde ſpricht die Kammer ſich dahin aus
daß der Sonnabend der geeignetſte Tag für Zahlung der Arbeiterlöhne
nicht iſt eine geſetzliche Regelung aber nicht wünſchenswert ſei ſchon des
halb nicht weil die Arbeitgeber ſicher ſo weit als möglich der gegebenen
Anregung folgen Weiter wurden einige kleinere Vorlagen erledigt worauf
Herr Kommerzienrat Steckner noch Mitteilungen über die Vollverſamm
lung des deutſchen Handelstags machte und Herr Dr Pfahl über die
ordentliche Hauptverſammlung des Zentrawereins zur Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt berichtete

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Ver
kehrsVerein wurde geſtern abend in einer in den Kaiſerſälen abge
haltenen Verſammlung gegründet Nachdem Herr Stadtbaurat La mmers
die Notwendigkeit der Gründung einer Zentrale zur Förderung des
Fremdenverkehrs dargelegt und nachgewieſen hatte daß ein ſolcher Verein
recht erſprießliche Wirkſamkeit entfalten könne erläuterte Herr Stadtrat
Dr Tepelmann die bereits in einer Verſammlung durchberatenen
Satzungen welche darauf mit unbedeutenden Aenderungen angenommen
wurden Sodann hielt Herr Stadtbaurat Lamm ers einen Vortrag über

Durch welche Mittel können wir den Fremdenverkehr uud den Zuzug
wohlhabender Familien nach unſerer Stadt Halle fördern Unſere Stadt
beſitze den Lorzug einer bedeutſamen Vergangenheit und den land
ſchaftlicher Schönheiten im anmutigen Saaletale ſie ſei überhaupt ſo daß
ſie ſich ſehen laſſen kann Allerdings müſſe Sorge dafür getragen werden
daß Halle auch geſehen wird Das werde Aufgabe des neuen Vereins ſein
der die Vorzüge der Stadt bekannt machen und durch eine kräftige Propa
ganda mit Geſchick und Ausdauer betonen ſoll was Halle bietet Dabei
ſolle er auch vor der unentbehrlichen Reklame nicht zurückſchrecken zumal
die Nachbarſtädte ſich dieſes Mittels in erheblichem Maße bedienen
Natürlich müſſe und werde man ſich vor Uebertreibungen und falſchen
Vorſpiegelungen fernhalten was aber für notwendig erkannt wird müſſe
kräftig geſchehen Schön ausgeſtattete Reklameplakate und der Vertrieb
eines billigen und praktiſchen Fremdenführers welcher in die Hände eines
kauftkräftigen Publikums gelangt würde recht wertvoll ſein Einer
ſyſtematiſchen Förderung des Fremden und Reiſeverkehrs ſoll eine
Geſchäftsſtelle dienen deren Einrichtung und Betrieb allerdings
erhebliche Koſten verurſachen wird Dieſe Geſchäftsſtelle ſoll
Fremden ſowohl wie den Vereinsmitgliedern jede verlangte Auskunft
unentgeltlich erteilen Anfragen von auswärts prompt beantworten und
Fremden den Beſuch unſerer Stadt ſo angenehm und mühelos wie mög
lich geſtalten Auch Anregungen in Bezug auf die Muſeen ſollen gegeben
und den Verkehrsverhältniſſen dauernd Aufmerkſamkeit geſchenkt werden
So ſtehe der Verein vor großer aber auch nützlicher Arbeit und es ſei
notwendig möglichſt weite Kreiſe für die Sache zu gewinnen Lebhafter
Beifall folgte dieſen Ausführungen und es traten ſofort 55 Mitglieder
mit einem Jahresbeitrage von rund 410 Mk dem Vereine bei Zu Mit
gliedern des Ausſchuſſes wurden folgende Herren gewählt Baumeiſter
Gygas Bankier Ludwig Lehmann Schloſſermeiſter Schwartz
Mauermeiſter Heiſer Stadtrat Dr Tepelmann Kaufmann Propſt
Bantier Apelt Dr Hennicke Dölau Fabrikant Greßler Geheimrat
Reck Gärtnereibeſizer Spindler Stadtrat Walger Oberlehrer
Rienau Rentner Blumentritt Bankier Albert Steckner Buch
händler Tauſch Stadtbaurat Rehyorſt Stadtrat Dr Puſch Hotel
beſitzer Neſſe Direktor Dr Brandes Oberingenieur Bacher Setretär
Schachtzabel Hotelbeſitzer Rahne Kaufmann Michel Hotelbeſitzer
Käppel Gaſtwirt Lehmann Mauermeiſter Friedrich Garten
ingenieur Krütgen Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil Buchdruckereibeſitzer
o h ngt Vr honſe Kuufiltann Ritte rngi onſerven Die amtlichen Ermittlungen über
die Vergiftungen in der AliceKochſchule in Darmſtadt haben zu einem
überraſchenden Ergebnis geführt Man erinnert ſich daß dort im
Januar 1904 verſchiedene Vergiftungen infolge des Genuſſes eines aus
Konſervebohnen bereiteten Salates vorgekommen ſind Man nahm
damals an daß die Vergiſtung von dem ſogen Fleiſchgift herrührte Die
Unterſuchungen haben aber wie die Magdb Ztg berichtet jetzt ergeben
daß in Gemüſekonſerven auch bei Luftabſchluß Spaltpilze ſich zu entwickeln
vermögen deren giftige Stoffwechſelprodukte die menſchliche Geſundheit in
ähnlicher Weiſe zu ſchädigen geeignet ſind Es liegt der Verdacht vor
daß durch Beſpritzen oder Vegießen von Pflanzen mit jauchehaltigen
Flüſſigfeiten die giftbildenden Keime an dieſelben gelangen und auf ihnen
unbeſchadet ihrer Lebensfähigkeit eintrocknen Ein gemeinſamer Erlaß
des Kultus und des Landwirtſchaftsminiſters an den Polizeipräſidenten
von Berlin und die Regierungspräſidenten läßt deshalb zur Vorſicht bei
der Anwendung von Jauche in der Gemüſezucht mahnen und auf die
Gefahren hinweiſen welche der menſchlichen Geſundheit erwachſen ſobald
Jauche unmittelbar mit den oberirdiſchen Pflanzenteilen in Berührung
kommt Auch andere durch Spaltpilze hervorgerufene menſchliche Krank
heiten wie Typhus und Ruhr können ſo verbreitet werden Durch das

Beſprengen mit Jauche wird auch der Wuchs und der Ertrag der Pflanzen
beeinträchtigt Bei der Zubereitung von Büchfengemüſen ſoll auch im
Haushalte mit peinlichſter Sauberkeit und Sorgfalt verfahren werden Eine
gehörige Erhitzung tötet etwaige giftige Keime Der Jnhalt von Büchſen
die bei der Oeffnung einen verdächtigen Geruch laſſen iſt zue rkonrrsellennen

Hans Joachims Nichtkommen eine Lücke
klaffen würde

Die Eltern hatten ihre anderen Kinder Margaret ging in
ihrem Verlobten auf aber ſie hatte niemanden außer Hans
Joachim An ihn klammerte ſie ſich Wenn es einen ſeeliſchen
Kontakt gab ſo mußte Hans Joachim es fühlen wie ſie mit
aller Macht ihres Herzens ihn ſich erſehnte

Er hatte ſich ihrer angenommen ſie ſtand unter ſeinem
Schutz aber ſie wollte ſich nicht damit begnügen ihn zu lieben
ſie begehrte mehr er ſollte ſich ihr verſchreiben mit Leib
und Seele denn er war der Jnhalt ihres Lebens geworden
Das Gefühl das lange in ihr geſchlummert die Liebe des
Weibes zum Manne war erwacht und forderte nun ihr Recht

Gott konnte nicht ſo grauſam ſein ihr das zu verweigern
wofür ſie ihre Seligkeit verkauft hätte die Liebe Hans
Joachims

im Famuilienkreiſe

18 Kapitel
Wiederum trug der Eilzug Hans Joachim gen Norden
Einen ſtichhaltigen Grund für ſein Fernbleiben von

Lommerdshoff gerade jetzt zur Weihnachtszeit hatte es gar
nicht gegeben

Er hatte ſich nur ſelber ein wenig Komödie vorgeſpielt
Sellberg und er hatten das Thema Eva Landry nicht

wieder berührt aber Hans Joachim hatte viel über die Worte
ſeines Freundes welchem er eine geſunde Lebensweisheit nicht
abſprechen konnte nachgedacht

Sein ſenſibles Ehrgefühl hatte bereits wiederholt die Frage
aufgeworfen ob er Eva durch ſein Verhalten ihr gegenüber in
den Augen der Welt kompromittiert

Und würde die Welt nicht immer die ſchlimmere Anſicht
wählen wenn ſich ihr eine ſolche bot

Der Stoff zum Läſtern iſt ſo intereſſant ein Grund mehr
ihn aufzugreifen und zu verwerten

Zu Joachim ertappte ſich darauf daß er Sellberg beneidete
ei dem lag alles ſo klipp und klar er war über ſeine

Gefühle für die hübſche Eugenie Dalmoffsky mit ſich im reinen

nur ſeine faſt knabenhafte Scheu vor dem Ausſprechen des
letzten bindenden Wortes hinderte ihn daran ſich zu verloben
Aber ſchließlich würde er es doch tun Er war für die Zeit
ſeines Weihnachtsurlaubs zu Dalmoffskys auf deren Beſitzung
an der Warſchauer Bahnlinie eingeladen Da würde ſich
denn der paſſende Moment finden der dem langen Roger
Sellberg die Zunge löſte der ſeine Liebe ſo ſcheu zu verbergen
ſtrebte dem ſie trotzdem aus den Augen ſah und deſſen Naivität
in ſeiner eigenen Herzensaffäre es fertig brachte ſich einzubilden
daß niemand bemerkt habe wie es um ihn ſtand

wWirklich ein beneidenswerter Kerl der Roger dachte
Hans Joachim hüllte ſich feſter in ſeinen Offiziersmantel drückte
ſich in die Ecke des Coupés und ſchloß ſeine Augen
Aber der Schlaf den er herbeizwingen wollte ſtellte ſich

nicht ein
Ein Unbehagen kroch in ſeiner Seele empor und er konnte

desſelben nicht Herr werden
Wo waren der Ritterlichkeit einer wehrloſen Frau gegen

über Schranken geſetzt Da er Hans Joachim ſich nun
einmal Eva Landrys augenommen hatte ſo verpflichtete ihn
dieſer Umſtand für alle Folgen aufzukommen welche ſeine
Handlungsweiſe nach ſich zog

Alſo mußte er ihren guten Namen hüten wie ſeinen eigenen
und durfte nicht dulden daß ſie von einem häßlichen Verdacht
geſtreift wurde

Der Zug brauſte nordwärts und mit jeder verſtreicheuden
Minute rückte Hans Joachim dem Wiederſehen mit Eva näher

Er kann nicht anders er denkt unabläſſig an die junge Frau
Hat die veränderte Sprache ihrer Briefe es ihm angetan

Er fragt ſich ob es nicht doch einzig und allein die Vorfreude
des Wiederſehens mit den Seinigen iſt welche dieſe Unruhe
und Ungeduld in ihm hervorgerufen

Dann ſchüttelte er ärgerlich alles Unklare in ſeinen Gedanken
ab Aber gleich darauf iſt es das alte Lied das ſich bei ihm
einſtellt wenn auch in anderer Form Jedes Weilen in der
Heimat fordert ihn dazu auf endlich einen definitiven Entſchluß

zu faſſen und das zu tun was ſeine Eltern ſo ſehnlich wünſchen
ſein großväterliches Erbe Hohenort anzutreten

Er entſinnt ſich noch ziemlich deutlich ſeines Großvaters
des alten Barons Hohenort der den Enkel vergöttert aus
deſſen Leben mit dem Tode der einzigen Tochter der Sonnen
ſchein gewichen der vielleicht nach dieſem Schlag der ihn bis
ins Lebensmark getroffen nicht mehr ſo intenſiv weiterhin be
ſtrebt geweſen wäre ſeinen Beſitz zu erhalten und zu vermehren
wenn ihn der Gedanke an den Erben der ihm in dem Kinde
ſeiner Margaret erwuchs nicht dazu veranlaßt hätte

Hans Joachims Wunſch war es urſprünglich nach erbetenem
und erhaltenem Abſchied aus dem Dienſt ſchöne bildende
Reiſen zu machen und dann erſt in die Schuhe des erbange
ſeſſenen Landedelmannes zu treten Nun hatte er nicht nur
an ſeine eigene Zukunft zu denken ſondern auch an diejenige
der Frau zu deren Vorſehung er ſich aufgeworfen

Was half ſchließlich alles Grübeln und Erwägen das
Schickſal würde ihm den Weg weiſen den es für ihn in den
Sternen geleſen
Er hatte ſich zu Hauſe nicht angemeldet Ein Poſtſchlitten
führte ihn am dreiundzwanzigſten Dezember Lommerdshoff zu

Da er ſehr früh aus Reval aufgebrochen war ohne den
Zug zu benutzen ſo war es gerade um Sonnenuntergang als
er am heimiſchen Paſtorat vorüberfuhr

Die kleinen Paſtorstöchter ſtanden in ihren pelzbeſetzten
Mänteln und ihren Gnomenmützen vor der Gartenpforte und
als Hans Joachim lächelnd die Hand zum Mützenrand hob
und das allerliebſte Dreigeſtirn es war nur immer ein Jahr
Unterſchied zwiſchen den Schweſtern grüßte da knickſten die
kleinen wohlerzogenen Fräulein mit ſtrahlenden Mienen vor
dem Onkel Soldat

Ob das Familienglück nicht doch das ſicherſte und erſtrebens
werteſte dachte Hans Joachim im Weiterfahren Jedes
Jahr eine Viſite vom Klapperſtorch erſt die kleinen Sorgen
mit den Kindern dann die großen und doch ſo unendlich
viel Freuden bei alledem Fortſetzung folgt
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Nr 105 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Man Seite dGenußzwecken untauglich und darf vor allem ohne vorausgegangene aber
malige Erhißung als Salat c keine Verwendung finden Die Ver
waltungsorgane ſollen die Bevölterung darüber aufklären

Ulrichsgemeinde Vom nächſten Sonntag den 7 ds Mts an
fallen die Abendgottesdienſte im Sommer fort an ihre Stelle treten die
Morgengottesdienſte um 8 Uhr

Hygieniſche Geſellſchaft Am Freitag den 5 d Mts abends
Uhr findet im Evang Vereinshauſe eine Vortrag über Genickſtarre

ſtatt zu welchem Gäſte koſtenfrei Zutritt haben
Schiller Feier Sonnabend den 6 Mai abends 8 Uhr veran

ſtaltet die Giebichenſteiner Liedertafel in der Saalſchloßbrauerei großer
Saal eine Schiller Gedächtnisfeier Jn dem reichhaltigen Programm
verbunden mit Vokal und Jnſtrumental Konzert finden wir u a Solis
und Rezitationen und zum Schluß das Melodrama Die Bürgſchaſt
Der Einkritt iſt frei

Zoologiſcher Garten Das warme feuchte Wetter der letzten
Tage hat die Obſtblüte ſo gewallig gefördert daß ſie bereits voll er
ſchloſſen iſt beſonders die Kirſchplautage an der Südoſtſeite des Berges
macht mit ihrem glänzenden weißen Kleide einen entzückenden Eindruck
Auch die dunkel violetien Blüten der Zwergiris haben ſich bereits ent
faltet und wirken in den dichten Beſtänden außerordentlich angenehm Von
neuangekommenen Tieren ſeien erwähnt ein Paar prächtige Mönchsgeier
mehrere Schakalarten ein auſtraliſcher Wildhund ſog Dingo ein Waſſer
ſchwein oder Capybara das größte Nagetier der Jetztzeit Geboren wurde
am 2 Mat eine Hirſchziegenantilope die mit ihrer Mutter bereits geſtern
die Beſucher des Gartens erfreute Zum Schluß ſei darauf hingewieſen
daß es gelungen iſt die bisher größte ethnographiſche Karawane
Hagenbecks Jndiſche Völkerſchaften für unſern Garten zu gew vinnen leider
nur auf ſehr kurze Zeit vom 9 Mai ab auf nur 10 Tage Die Karawane
beſteht aus 70 ne Jndiens und führt außerdem mit ſich6 Arbeitselefanten Zwergzebus mit dazu gehörigen Rennwagen2 prachtvolle Myſore cher 3 ausgewachſene Lippenbären 10 Zwergeſel
und zahlreiche Schlangen Da unter der Truppe auch mehrere Kunſt
handwerker wie Töpfer Ebenholzſchnitzer Bronzeſchmiede c ſich befinden
ſo wird ſie das denkbar größte Jntereſſe in Anſpruch nehmen zumal die
Hallenſer von Hagenbecks Malabaren aus dem Jahre 1902 wiſſen wieaußerordentlich intereſſant gerade die indiſchen Völler ſind

Lohnbewegungen Geſtern legten etwa 350 Maler und Lackierer
die Arbeit nieder weil die Jnnung ablehnt folgende Forderungen an
zuerlennen 50 Pf Stundenlohn 9 i ſtündige Aroeitszett Entſchädigung
für die Arbeit auf dem Lande für Verheiratete 2 Mk für Ledige 50 M
und im erſten Jahre ausgelernte Gehilfen 45 Mt pro Tag Die
Maurer beſchloſſen einen Mindeſtlohn von 55 Pf pro Stunde bei
91 ſtündiger Arbeitszeit zu fordern während die tbaitgerg weitereVabandtungen ablehnen mit der Behauptung daß Maurer die weniger
als 50 Pf Stundenlohn ersalten weniger leiſtungsfähig ſind

Unfälle Jn der Robert Franzſtraße ſtürzte geſtern nachmittag derArbeiter Friedrich Rothe Brunoswarte 13 von einem Malergerüſte und

erlitt dabei eine Auskugelung des rechten Oberſchenkels Er wurde mittels
ſtädtiſchen Krankenwagens in das St EliſabethKrankenhaus gefahren
Frau Lindner Henriettenſtraße 17 fiel geſtern nachmittag in ihrerWohnung und brach einen Oberſchenkel Sie fand Aufnahme im
Diakoniſſenhauſe

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im April 1905 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 2522 3042 männliche
und 2216 2454 weibliche Perſonen als neu Zzugezogen ſowie 2171
2145 männliche und 1908 1762 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 430 405 männliche 56 66 weibliche
Dienſtboten 60 61 männliche 813 865 weibliche Arbeiter 255 282
männliche 85 140 weibliche Gewerbegehilfen 1140 1218 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 69 66 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 241 265 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 32 38 in Berufs
Vorbereitung 353 1010 ohne Beruf einſchließlich Kranke 341 313 Die
Abgezogenen Familienhäupter 256 216 männliche 5 43 weibliche
Dienſtboten 74 53 männliche 780 755 weibliche Arbeiter 129 214
männliche 20 31 weibliche Gewerbegehilfen 1126 1179 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 75 41 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
202 192 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 45 28 in Berufs Vorbereitung
446 497 ohne Beruf einſchl Kranke 408 293 Bei den Polizei
Revieren wurden 5608 5349 Anmeldungen und 5387 5273 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 2797 3275 Davon wurden 2427 2734 Em
pfänger ermittelt 370 541 blieben unermittelt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blä tter

Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo
riftiſchen Blätter Nr 18 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert im Mai erſcheinen 4 Nummern Die einzelne
Nummer koſtet ſomit in dieſem Monat nur 2 Pfg Probe

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 4 Mai Meldung des B Probſt Brückner

Wirklicher Oberkonſiſtorialrat D theol, jur et phil und General
ſuperintendent iſt im Alter von 81 Jahren nach kurzem Leiden geſtorben
Der Heimgegangene wurde am 9 Mai 1824 in Roßwein geboren Jm Herbſt

1869 folgte er einem Ruf als Probſt an St Nikolai und St Marien nach
Berlin Er wurde nacheinander Mitglied des Oberkirchenrats General
ſuperintendent von Berlin geiſtlicher Vizepräſident des Oberkirchenrats und
erhielt 1889 den Vorſitz der vereinigten Berliner Kreisſynoden

Dresden 4 Mai Wolff s Bureau Der König ſtellte den Erz
herzog Franz Ferdinand von Oeſtreich à la suite des I Ulanen
regiments Kaiſer Franz Joſef von Oeſtreich König von Ungarn

Krefeld 4 Mai Wolff s Bur Hier erfolgte geſtern nachmittag
in der chemiſchen Fabrik von Leitholf aus unbekannten Urſachen eine
Da mpfkeſſelexploſion bei der zwei Arbeiter getötet wurden und
ein anderer ſchwere Verletzungen erlitt

Wien 4 Mai Meldung des B LA Jn der Hofoper
wurde geſtern abend bei Aufführung der Zauberflöte die Bühne plötzlich
verfinſtert es drang Rauch zwiſchen den Kulifſen hervor Es war
dies eine Folge von Kurzſchluß der elektriſchen Bühnenbeleuchtung Das
Publikum geriet in Aufregung und wollte das Haus verlaſſen Direktor
Mahler erſchien auf der Bühne und hielt eine Anſprache er erklärte den
Grund der Störung und verſicherte daß keine Gefahr vorhanden ſei
Gleich darauf wurde durch Umſchaltung die Beleuchtung wiederhergeſtellt

worauf ſich das Publikum beruhigte

Venedig 4 Mai Privat Meldung Die Kaiſerin unternahm
geſtern eine Fahrt auf dem Canale Grande und beſuchte mehrere Kirchen
Nachmittags blieben Jhre Majeſtäten an Bord Abends wurde dem Kaiſer

und der Kaiſerin eine Serenade von einem reich illuminierten Prahm aus
dargebracht

Venuedig 4 Mai Meldung des B Bei ſeinem Beſuche
in der Kunſtausſtellung hielt der Kaiſer ſich beſonders lange in der
veutſchen Abteilung auf die er als die beſte und geſchmackvollſte
der ganzen Ausſtellung bezeichnete Als während des Rundganges des
Kaiſers auf der Ausſtellung vom nahen Exerzierplatz Trommelwirbel
erſcholl unterbrach das Kaiſerpaar wohl eine Viertelſtande lang die Be
ſichtigung der Kunſtſchätze um ſich dem Anblick einer auf demExerzierplatz
übenden Kompagnie zu widmen

Paris 4 Mai Wolff s Bur Der König von England
hatte geſtern während eines Frühſtücks das ihm zu Ehren beim Marquis

Breteuil ſtattfand eine längere Unterredung mit dem ebenfalls als
Gaſt anweſenden Miniſter des Aeußern Delcaſſé

Warſchau 4 Mai Meldung des B Geſtern prokla
mierten das ſozialdemokratiſche Komitee und das Komitee der
Handelsgehilfen Polens und Littauens in tauſendfach verbreiteten
Schriften den allgemeinen Streik für Donnerstag als den Tag des
Begräbniſſes der Opfer der BlutKrawalle

London 4 Mai Laff Bur Während des Abendgottesdienſtes
verſammelten ſich am geſtrigen Mittwoch wie Daily Chronicle aus
Warſchau meldet eine Anzahl Perſonen vor der Kirche in Lodz und
ſaugen die polniſche Nationalhymne Darauf rückten Koſaken an auf

welche aus der Menge geſchoſſen wurde Die Koſaken erwiderten das
Feuer durch Salven in die Menge hinein und verwundeten ſieben
Perſonen Es entſtand eine furchtbare Panik Eine Anzahl Verwundeter
wurden verſtümmelt

Tokio 4 Mai Meldung des B Prinz Larl
Anton von Hohenzollern empfing von Kaiſer Wilhelm den
Befehl ein Geſchenk von 15,000 Mk der Familie des Leutnants
Shibata zu überweiſen der die fremden Militär Attach6s von
Mukden nach Port Arthur führte und kurz darauf in einem Gefechte ge
tötet wurde Prinz Anton händigte das Geſchenk dem General Jnſpekteur

Terauchi ein um es an die Familie weiter zu befördern Die japaniſche
Preſſe beſpricht dieſe Spende des Kaiſers in ſympathiſcher Weiſe

Tokio 4 Mai Reut Bur Die Arbeiten zur Heb ung der bei
Port Arthur und Tſchemulpo geſunkenen ruſſiſchen Schiffe nehmen
guten Fortgang Einzelheiten und die Zahl der Schiffe um die es ſich
dabei handelt werden nicht bekannt gegeben Man hält es aber für gewißdaß ſich die japaniſche Marineverwaltung einige wertvolle Schlachtſchiffe

und Kreuzer ſichern wird

Monarchen Trinkſprüche
Wien 4 Mai Wolffs Bur Bei der geſtern zu Ehren der An

weſenheit des Könkgs von Sachſen in der Hofburg ſtattgehabten Tafel

brachte der Kaiſer Franz Joſef folgenden Trinkſpruch aus

Eurer Majeſtät Beſuch iſt mir ein erfreuliches Zeichen unſerer heider
ſeitigen freundſchaftlichen Gefühle ſowie der ausgezeichneten und engen

Beziehungen welche zwiſchen unſeren Staaten beſtehen Jch heiße
Eure Majeſtät von Herzen willkommen und kann nicht umhin meinen
aufrichtigen Dank für dieſen Beſuch hiermit zum Ausdruck zu bringen
Zugleich ſpreche ich die Zuverſicht aus daß die traditionelle gute Nach
barſchaft welche von jeher zwiſchen dem Königreiche Sachſen und Oeſt

reich Ungarn gepflegt wird fortdauern und unſeren Völkern wie bisher
zum Wohle gereichen werde Jndem ich auch in dieſer Richtung mich
der glücklichen Uebereinſtimmung Eurer Majeſtät Jntentionen mit den
meinen verſichert halte erhebe ich das Glas auf das Wohlergehen Eurer
Majeſtät und auf eine lange und ſegensreiche Regierung

Der König von Sachſen erwiderte mit folgendem Toaſte
Eurer Majeſtät ſage ich meinen herzlichſten tieſgefühlten Dank für

den überaus ſreundſchaftlichen und glänzenden Empfang den Aller
höchſtdieſelben die Gnade hatten mir hier in Jhrer Haupt und Reſidenz

ſtadt zu gewähren Eine langfährige innige Freundſchaft verbindet
unſere Länder und Häuſer Eurer Majeſtät treue Liebe und ver
wandtſchaftlichen Gefühle für meine beiden in Gott ruhenden Vor
gänger und die auch mir ſo oft bewieſenen Zeichen von Huld und
Gnade machen es mir zur Ehrenpflicht im Sinne meines heißgeliebten
verewigten Vaters alles zu tun um die feſtgeknüpfte Freundſchaft weiter

zu pflegen Jch folge auch dem Zuge meines Herzens Seit den
Tagen der großen Kämpfe vor Wien 1683 haben unſere Armeen treue
Waffenbrüderſchaft gehalten Wie meine Armee Eure Majeſtät mit
Stolz zu den Jhrigen zählt und ſeit dem heutigen Tage mit Aller
höchſter Genehmigung auch Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der
Erzherzog Franz Ferdinand ihr angehört erfüllt es mich mit be
rechtigtem Stolze in der glorreichen e r Armee die
Stelle eines Oberſtinhabers einnehmen zu dürfen lle Gefühle undaufrichtigen Wünſche die ich für Eure Majeſtät de die beiden herr
lichen unter Allerhöchſtihrer weiſen Regierung blühenden Länder habe

bitte ich in den Ruf zuſammenfaſſen zu dürfen Seine Majeſtät der
Kaiſer von Oeſtreich und Apoſtoliſcher König von Ungarn mein lieber
väterlicher Freund lebe hoch hoch hoch

Frankreich u England als Friedensvermittler
Paris 4 Mai Meldung des B Geſtern abend ver

lautete Präſident Loubet habe bevor er Paris verließ um ſich nach
ſeinem S ſe Mazenec zu begeben mit König Eduard eine Unter
redung ge welche die Eventualität einer Friedensvermittlungzwiſchen R aßland und Japan zum Gegenſtande gehabt hätte Man

ſprach ſo heißt es von Bedingungen welche Frankreich und England
nach reiflicher Beratung den beiden Kriegführenden aufnötigen wollen

Aus der Unterſuchung gegen Stoefzel
London 4 Mai Laff Bur Die vor der beſonderen Kom

miſſion zur Unterſuchung der Uebergabe Port Arthurs abge
gebenen Ausſagen lauten wie der Petersburger h
erfährt gleichmäßig ungünſtig für General Stoeßel Auch gegen
Frau Stoeßel werden ſchwere Vorwürfe erhoben Der General und
ſeine Frau werden beſchuldigt ihre Energie he mitprſſanch darauf gerichtet
zu haben ſich zu bereichern Unter anderem wurde ausgeſagt Frau
Stoeßel habe 40 Kühe beſeſſen die ſie mit Brot fütterte während die

Soldaten knappe Rationen erhielten und die Milch ihrer Kühe habe
ſie dann für 2 Mark die Flaſche verkauft Ein Offizier ſagte aus er
habe General Stoeßel 70 Mark für einen Truthahn gezahlt

wäſcht u ſcheuertWer rein macht putzt y und dabei bisher
noch nicht Luhns rakt gebrauchte mache bald einen Verſuch
damit Man erhält eine rzügliche a illige ſparſame n n zumPutzen Scheuern und Reinmach ſeife en der Treppen Dielen Türen
Fenſterbänke 2c Luhns Waſch Wetrgtt auft man nur echt mit rotem
Band Nicht zu verwechſeln mit den ſo haben Präparat en die aus ſcharfer

Soda und C hlor beſtehen und die deshalb bald alles zerfreſſen Pr rak ktiſcheres
wie Luhns kann man nicht kaufen Jn jedem guten Geſchäft zu haben

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Mai 1905

Bei Südweſt und Südoſtwind teils heiteres teils wolkiged
mäßig warmes und vorwiegend trockenes Wetter

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigenNummer liegt ein Proſpekt der Serienlosgeſellſchaft von
Hermann Vrien in Lübeck beiNummern ſtehen gratis zu Dienſten
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